
Birnenverfall

Etwa seit dem Jahr 2020 wird deutlich, dass die Birnbäume in unserer Gegend selbst auf 
tiefgründigen Böden zu kämpfen haben. Neben sinkendem Grundwasserspiegel, an den die 
Pfahlwurzel nicht mehr heranreicht, muss der Birnenverfall hierfür verantwortlich sein. Es 

handelt sich um eine bakterielle Krankheit, die sehr gerne bei einer hauptsächlich 

verwendeten Unterlage, dem Kirchensaller Sämling, vorkommt. Symptome sind rote Blätter, 

kleine Früchte und schwaches Wachstum. Fieberhaft wird nach Lösungen gesucht, z.B. 
andere Sorten als Unterlagen, die die Vorteile des Kirchensaller Sämlings besitzen. 
Genetische Vielfalt als Mittel zur Verbeugung gegen Krankheiten ist somit unerlässlich.

Je nach Ursache helfen etlichen Birnbäumen vermehrt nur noch hohe Wassergaben oder 
radikaler Rückschnitt, wenn sie ums Überleben kämpfen.
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